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men. Ihr Zeitaufwand ist dabei gering, Ihr Nutzen aber gross – dank Ih-
rem Feedback können wir die FMH-HPC, ihre Funktionalitäten und
die Dienstleistungen rund um den neuen Arzt- und Mitgliederausweis
weiter verbessern. Zusammen mit Ihrer FMH-HPC werden Sie nähere
Angaben zum Pilotversuch erhalten.

Erika Flückiger,
Leiterin Abteilung Dienste der FMH
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Ihre Erfahrungen interessieren uns
Je schneller Sie Ihren Antrag einreichen, desto rascher erhalten Sie Ihre
FMH-HPC. Aus fabrikationstechnischen Gründen werden die ersten
Karten im Laufe des Julis ausgeliefert. Danach erfolgt die Kartenaus-
lieferung innerhalb von vier Wochen nach Antragseingang. Ihre Er-
fahrungen mit der FMH-HPC interessieren uns. Wir laden deshalb die
ersten Empfänger der FMH-HPC ein, an einem Pilotversuch teilzuneh-

Im nächsten Artikel wird die FMH-HPC in ihren Einzelheiten vorgestellt.
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Nachruf

In memoriam

Prof. Philip Poole-Wilson stirbt unerwartet

Prof. Poole-Wilson, weltbekannter Kardiologe
und ehemaliger Präsident der European So-
ciety of Cardiology, ist am 4. März 2009 auf
dem Weg zu seiner Arbeit in London unerwar-
tet zusammengebrochen und kurz darauf ver-
storben.
Philip Poole-Wilson war Vorsteher des De-
partements für Herzmedizin am National
Heart and Lung Institute des Imperial College
in London und Honorary Consultant Physi-
cian des Royal Brompton & Harefield Hospital
und Simon Marks Professor of Cardiology der
British Heart Foundation.
Prof. Poole-Wilson war ein weltweit aner-
kannter Experte für Herzinsuffizienz und ko-

ronare Herzkrankheit und hat die moderne
Kardiologie durch seine eigenen Forschungs-
beiträge, Diskussionen und seine klare Haltung
mitgeprägt. Er war bekannt für seine sichere
und kritische Einschätzung neuer Entwick-
lungen und ein gefürchteter Debattierer an
internationalen Kongressen.
Philip Poole-Wilson hat auch in vielen medi-
zinischen Gesellschaften eine wesentliche
Rolle gespielt, so als Präsident der World Heart
Federation von 2003 bis 2005 und der Euro-
pean Society of Cardiology von 1994 bis
1996. Er war als Founding Chair der British
Society for Heart Failure und in zahlreichen
Editorial Boards verschiedenster internatio-
naler und britischer Zeitschriften tätig, so im
«Journal of the American College of Cardio-
logy» u.a.m. Prof. Poole-Wilson hat mit seiner
Expertise zu vielen exzellenten Lehrbüchern
beigetragen und wird im PubMed mit mehr
als 500 Publikationen gelistet.
Philip Poole-Wilson hat verschiedene Preise
während seiner Karriere gewonnen, so die
McKinsey Medal der British Cardiovascular
Society im Jahre 2007, den Prix Européen de
Médicine des Institut de Sciences et de la
Santé in Paris im Jahr 2001.
Philip Poole-Wilson ist völlig unerwartet ver-
schieden. Noch Mitte Februar war er ein pro-
minentes Faculty Member am Cardiology
Update in Davos, wo er drei Vorträge gehalten
und sehr lebhaft an den Diskussionen teilge-
nommen hat.

Thomas F. Lüscher, Zürich




